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Gifte aus dem Gewächse- und Mineral¬
reiche. Wie viele Unglüksfälle durch Vergiftungen auS
Unwissenheit und Unvorsichtigkeit entstehen, ist bekannt.
Augenblikliche Hilfe kann den tödtlichen Wirkungen der
verschlukten Gifte mehrentheils noch zuvorkommen; fede
Minute Verzögerung aber vergrößert die Gefahr. Die
Rettung der vergifteten Personen erfordert erstens,
daß man die Kennzeichen einer geschehenen Vergiftung
wisse, und zweitens auch die schikliche Anwendung der
Gegenmittel verstehe. Was das Erste betrifft, so hat
man auf folgende Umstande zu achten: Der Verdacht
einer Vergiftung wird erregt, wenn ein Mensch, dev
vorher gesund und wohl war, plözlich von einer gewöhn¬
lichen Uebelkeit befallen wird; es ist ihm, als sollte er
sich erbrechen, welches auch zuweilen mit großer Heftig¬
keit geschieht. Er hat eine erstikende Beängstigung; der
Magen und die Gedärme krümmen sich, daß es der
Kranke fühlen kann, und machen heftige Leibesschmerzen;
er empfindet ein Brennen, wie vom Feuer im Leibe;
zuweilen erfolgt ein starker, oder gar blutiger Durch¬
lauf, zuweilen Verstopfung des Leibes und des Urins
er liegt in größter Unruhe und im kalten Schweiße;
der Puls geht unordentlich, das Herz klopft wild; das
Gesicht verwandelt sich unnatürlich, und wird entweder
aufgetrieben oder blaß und blau, wie bei Leichen; die
Augen stehen entweder weit hervor, oder sind dunkel
im Anblike, verlieren auch ihre Schärfe im Sehen, ge¬
ben Funken oder sonst ungewöhnliche Erscheinungen vorr
sich, oder erblinden plözlich, die Sinne werden überhaupt
schwach; es zeigen sich Schwindel, Ohnmachten, Stumm¬
heit, große Hinfälligkeit aller Kräfte, Zittern der Glie¬
der, zuweilen schwillt die Zunge dik auf, und der Hals
ist roth und erhizt, es steigen stinkende Dünste aus dem
Magen auf, der Nabel wird vor Schmerzen in dem Leib
entweder tief eingezogen, oder weit ausgetrieben; dis
Lippen -werden dik und schwarz, der Magen und die
Seiten in der Gegend schwellen zusehens auf; fa zu¬
weilen schwillt der ganze Körper und bekommt Flà
von mancherlei Farben.


